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X— Welches ihm da er nin n Zurn entwichen ſein Leben

Seine Wohnung iſt uber und uber eſtu worden
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J Er Eingang zur Predigt war genommen
m cx Gen.z37. vz5. da Joſeph zu ſeinen Bru
m dern kam, und dieſe Jhm den bunten Rock5  auszogen. Daher fing et. an mit ei

nem tiefen Seufftzer, etwas ſeitwerts in

worauf er wieder gantz ſtill ſchwieg. Darnach fing er
wieder an mnit ethobenẽt Stimme wieder zu ichreyen:
geuchs: E  ν  4 Zeuchs Rockel—ackol aurüä —S— nn

Rockel aus, das vir dein lieber Bater gewid
aus, es hiliſt nichts dafur,?cojephl zeuchs

met hat. Durauf aute er dit application auf
 enea a en e.

v  v r —oSeune woran er hecieit worden gebrat; Die waren

r  AJleiſer.
wer



wer noch itzo CHriſto das Rockel auszie—
het, und ihn entbloßet? das ſind dir, ſo die Romi
ſche Cathol. Religionlaſtern, nehmen dahero Gelegenheit,

eine Predigt.cines Chriſtlichen Prieſters zu
refutiren, (welches Hr. Lic. Carpzovius ſeyn ſoll) wel
cher ohnlangſt die Papiſten einer Abgotterey beſchuldiget,

indem ſie duplicent Trinitatem ſtatuiren, veram
falſam, welche letztere fie durch die Worte: Jeſus, Maris,
Jqſepb exprimirten. Hier diſtinguirte wieder der
Pater: inter Trinitatem creatam increatam. Hat
gleich, ſprach er, ein ſinnreicher Catholiſcher Prediger ſich
in einer LobRede einmahl dieſer Worte bedienet, ſo ver
ſtehet er dadurch Trinitatem crcatam propter limili-
tudinem extrinfecarn, weiche iſt, die dieſe ſperſohnen
mit der ewlgen unerſthafſentn Drencluigkeit aben. Daß
wir aber duplicem ſtatinren, ſſt'es nicht einmahl an
dem, es iſt eine Schande riei tr voller Eifer aus) daß ein
geiſtlicher Lehrer ſich unterſtehet, der wahren allgemeinen

uhralten Romiſhen Catholiſchun Kirchen eintn ſolchen
Schandfleck anzuhangen. Jtt das Chriſtlich? Jſt das
erlaubt? Es iſt locutio mctaphorica, dergleichen viel in
der Hell. Schrifftſiehen, e. g.2. Sam. 14. V. r7. ſpricht das
Weib von Therko zu Davic: Mein Harr König iſt wie

ein Engel GOttes! war dan vr er
etwa unſichtbar, wie ein En



wie ein Engel? Nein, er iſt nur ſicut angelus, wird alſo
diſtinguiret per partic. ſicut. Alſo diſtinguiren wir
inter Trinitatem creatam Ge increatam. Er der
Lutheriſche Prieſter mag nur zuſchen, daß er nichts Boſes
lehre, denn es iſt eine Schande, daß man offentlich lehret:

Das Ebenbild GOttes ſey im Paradieß durch den Fall un
ſerer erſten Eltern verlohren morden. Wo ſtehet dann
das in Heil. Schrifft? hat jemand jemahis dis geleſen? Es
iſt der Menſch wol in naturalibus etwas geſchwachet
worden, niemahls aber hat er das Ebenbild GOttes ver
hohren. Das Werck lobet den Meiſter. Wer vas Werck
kaſtert, der laſtert auch den Raller. Nun lallert man
das Werck, weun mas ichtur des Ebenbild Got
tes ſey vetlohren, und folglich laſtert man auch den
Meiſter, und durch dieſen Schandfleck, den man der Rom.
Catholiſchen Kirchen anthut, da man ſie einer Abgotterey
beſchuldiget, komimt es ſo weit, daß mein vorgeſtellter Jo

ſeph, mein JEſus entbloſſet Eehen inin. Unſere erſte El
tern hatten doch im Paradieß ndih eine Hand voll Feigen
Blatter, ihre Bloſſe damit zu bedecken; JEſus hatte noch
bey ſeiner Geburt einige alte Lumpen und Lappen, ſtatt der
Windeln, jetzt aber da er ein erachſener Mann iſt, hat er

keint Lumpen ſeine Bloſſe zu bedecken. Wo waret ihr dann
ihr Cherübinen, daß ihr ihn nicht mit eurenFlugeln bedecket,

welche ihr ehemahls uber die BundesLade ausbreitetet
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und ausſpannetet? Hier ſind keine btoße ſteinerneGeſetzTa

feln, ſondern der GeſetzGeber ſelbſten. Wo ſehd ihr dann?
kommet doch und bedecket meinen JEſum! Aber nein, es
muß ſo ſeyn! er muß gantz nacket daſtehen! und es war
ten ſchon mehr denn ioo. Krieges-Knechte auf ihn, die ſte
hen da, und hauen Creutzweiß in ſeinen heiligen Rucken,

daß die Stucken an die Wand ſpringen, und kein eintziger
erbarmet ſich uber Jhn, auſſer einer, der ein barmhertzig
Hertz hatte, der ſpringet aus dem Hauffen hervor, und
ſchneidet die Stricke entzwey, damit ſie ſeine heilige. Hande
an das Riegel oben an die Eaule angebunden hatten, daß die
Finger gantz ſchwartz worden, und das Blut zit ſeinen hei?

Ngen Magtin heraus geſptungen, und ſpricht: Schlgut ibn
doch nicht gantz todt, er iſt ja noch nicht verurtheilet. Hier
zu ſchweiget mein vorgeſtellter Joſeph, me n JEſüs gant
ſtille, und ſaget gantz nichts Es muß doch wäs bedeuten.

Fläiſch und Blut iſt es, die bringen JEſum an die Saule,
daleidet er vor ſeine liebr Braut, vor ſeine heilige Geſponſe.

AÊ.  AA. laoti 2 Taut ae:

dut m vict ,νgegeiſſelt. Die Federn, womit ihr die LiedesBriefgen ge
ſchrieben haben JEſum Midie Rutzel geſtochen, daß ihm
das Blut heraus gerungen. Das heruingaffen hat
ſeine Augen mit Blut verblendet! Die Liebes Versgen ha

ben



ben die Spahre giſchurffet! Die ſchandlichen veneriſchen
Mahlereyen haben ihn entbloſſfet! Das Duntſcheln und
Dentſcheln der verliebten Weibes-Perſonen, hat ihm die
gRuthen gebunden, die Ketten und Knoten geflochten.

n

Zur andern Gattung gehoret der groſſe Abfall ſo vie
ler Korigreiche und Lander von der wahren Römiſch-Ca
tholiſchen Kirche. Redet ihr Konigreiche, redet ihr Für
ſtenthumer, redet ihr Hertzogthumer. Rede du ins auſ
ſerſte Berderben geſturtztes Königreich Engeland, das du

den Nahmen von Engel fuhreſt! wer hat dich ins zeitlicht
und ewige Verderben geſturtzet? Heinricus VIII. und
ein geerontes duber /rma Bolognia. von welcher die giffti
ge Marrer die Llilaberli gebohren, de tein Bedencken ge
tragen, u rvergleſſen. Kede du KönigreichSo wareſt niemals ſo unglucklich geweſen, wann

nicht dein Guſtaph geweſt. Rede du Konigreich Denne
marck fo unglucklich wareſt du nicht geweſen, wann nicht
ein Schottionther itnich Aarcahas genannt, den Kö
nig uberredet, daß er die Kloſter zuſchltiffen laffen, und denen

Munchen erlaubet, heraus zu gehen, tinð die Nonnen zu
heyrathen. Rede du vormghls beglücktes Konigreich
Preuſſen, auch eben dieſes iſt von dir und andern Landern

zu ſagen. Was ſoll ich aber. von dir, du ſchones Chur
Sadhſen ſagen, daß du ſo lange in der wahren GOttesfurcht



die Kappe an den Nagel hing, und mit Stupitio ſolcht
Zwiſtigktit und Ungluck n der Krligion angzerichtet, Jddeswegen mein JEſus ſich g iſſeln J

—n
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laffen. c. x. J
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J Lehpzig/ den 23. Martii 1723.
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